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Bebauungsplan „Solarpark Wohnbach“ 

Gemeinde Wölfersheim 

Wetteraukreis 

 

 

Prüfung der eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 

Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und Träger sonstiger Belange gemäß § 4 

Abs. 1 BauGB 

 
 
 
1. Allgemeines zum Verfahren 
 
2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stand: Oktober 2025 
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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
Die Gemeinde Wölfersheim (Wetteraukreis) möchte im Rahmen der Wahrnehmung der städtebaulichen 
Entwicklung einen Bebauungsplan mit dem Ziel der Entwicklung eines Solarparks zur Gewinnung Erneu-
erbarer Energien aufstellen. Der Grund hierfür ist, dass die Gemeinde einen weiteren positiven Beitrag 
zum Klima leisten möchte. 
 
Aus diesem Grund wurde, um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes beschlossen. Der Vorentwurf wurde am 07.11.2024 von der Gemeindevertretung 
verabschiedet. Danach erfolgte vom 24.03.2025 bis 25.04.2025 die frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit sowie die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. Dabei hatten sowohl die Behörden 
als auch die Öffentlichkeit Gelegenheit, sich über den Vorentwurf des Bebauungsplanes zu informieren 
und konnten entsprechende Anregungen und Hinweise vortragen.  
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berücksichtigung und Be-
achtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  ovag Netz GmbH 

Hanauer Straße 9-13 

61169 Friedberg 

18.03.2025 Hinweise 

2.  Stadt Reichelsheim 

Zum Rathaus 1 

61203 Reichelsheim 

26.03.2025 keine 

3.  Amt für Bodenmanagement 

Bahnhofstraße 33 

63654 Büdingen 

02.04.2025 keine 

4.  Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg 

Lonystraße 7 

35390 Gießen 

04.04.2025 keine 

5.  Landesamt für Denkmalpflege Hessen 

Rheingaustraße 140 

65203 Wiesbaden 

14.04.2025 keine 

6.  Die Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle 
Wiesbaden 

Hagenauer Straße 44 

65203 Wiesbaden 

14.04.2025 Anregungen und Hinweise 

7.  Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen 

Luisenplatz 2 

64283 Darmstadt 

15.04.2025 keine 

8.  ovag Netz GmbH 

Hanauer Straße 9-13 

61169 Friedberg 

16.04.2025 Hinweise 

9.  Regionalverband FrankfurtRheinMain 

Poststraße 16 

60329 Frankfurt am Main 

17.04.2025 Anregungen und Hinweise 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

10.  Stadt Friedberg  

Große Klostergasse 6 

61169 Friedberg 

22.04.2025 keine 

11.  Verschiedene Naturschutzvereinigungen (unten ge-
nauer aufgeführt) 

22.04.2025 Bedenken 

12.  Oberhessengas Netz GmbH 

Schulze-Delitzsch-Straße 1 

61169 Friedberg 

23.04.2025 keine 

13.  Kreisverwaltung Wetteraukreis 

Europaplatz 1 

61169 Friedberg 

23.04.2025 Bedenken, Anregungen und 
Hinweise 

14.  Hessen Mobil 

Gutenbergstraße 2-4 

63571 Gelnhausen 

24.04.2025 Anregungen und Hinweise 

15.  Regierungspräsidium Darmstadt 

Wilhelminenstraße 1-3 

64283 Darmstadt 

24.04.2025 Anregungen und Hinweise 

16.  Gemeinde Rockenberg 

Obergasse 12 

35519 Rockenberg 

08.04.2025 keine 

17.  BÜNDNIS 90/ Die Grünen Wölfersheim 

Fraktion der GRÜNEN in der Gemeindevertretung in 
der Gemeinde Wölfersheim 

25.04.2025 Anregungen und Hinweise 

18.  Gemeinde Echzell 

Lindenstraße 9 

61209 Echzell 

26.03.2025 keine 

 

Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange haben eine Stellungnahme mit Bedenken 
oder Anregungen und Hinweise abgegeben:  
 

Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen dieser Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, die abgegeben 
wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung abgedruckt und teilweise zur 
besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werden die Sachdarstellungen der Stellungnahmen je-
doch in Kurzform dargestellt. Die Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung werden aus Daten-
schutzgründen anonymisiert. Die Originalstellungnahmen können bei der Gemeindeverwaltung Wölfers-
heim eingesehen werden.  
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Anregungen und 
Hinweise 

 
 
2.1 Stellungnahme der ovag Netz GmbH, Friedberg den 18.03.2025 
 
Sachbericht: 
 

 

 

 

 
 

Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis auf den Verlauf von Kabeln im Geltungsbereich wird zur Kenntnis genommen. Es wird weiter 
zur Kenntnis genommen, dass vor Beginn der Arbeiten eine Planauskunft eingeholt werden muss und dass 
vor Beginn der Erdarbeiten das Betriebsbüro hinzuzuziehen ist. Die Anlagen zur Stellungnahme werden 
ebenfalls zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
Hinweis: 
 
Es lagen 5 Hinweisschreiben sowie eine Planzeichnung mit Leitungen bei. 
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2.2 Stellungnahme der Stadt Reichelsheim, Reichelsheim den 26.03.2025 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.3 Stellungnahme des Amtes für Bodenmanagement, Büdingen den 02.04.2025 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwendungen, Anregungen oder Bedenken bestehen. Es 
wird zur Kenntnis genommen, dass derzeit keine laufenden Flurbereinigungsverfahren oder städtischen 
Bodenordnungsverfahren im Geltungsbereich stattfinden und auch keine Planungen in dem Bereich vor-
gesehen sind. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.4 Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg, Gießen den 04.04.2025 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anmerkungen oder Bedenken bestehen. Eine Abwägung ist 
nicht erforderlich. 
 
 
2.5 Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen, Wiesbaden den 14.04.2025 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken oder Änderungswünsche bestehen. Eine Abwägung 
ist nicht erforderlich. 
 
 
2.6 Stellungnahme der Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle Wiesbaden, Wiesbaden den 

14.04.2025 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise auf die Bauverbotszone und die Anbaubeschränkungszone werden zur Kenntnis genommen. 
Die beiden Zonen werden in der Planzeichnung des Bebauungsplans nachrichtlich ergänzt. 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die allgemeinen Hinweise zu Bauverbostzone und Bauvorbehaltszone werden zur Kenntnis genommen. 
Das Fernstraßen-Bundesamt wird im Genehmigungsverfahren beteiligt. Eine Abwägung ist nicht erforder-
lich. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis wird in den Unterlagen ergänzt. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, es erfolgt ein allgemeiner Hinweis in den Unterlagen. Eine 
Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Von der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage gehen keine Blendwirkungen aus, da 
sich zwischen der geplanten Anlage und der Autobahn A 45 eine Böschung mit ausreichend hohem Be-
wuchs befindet. Darüber hinaus werden die Module nach Süden ausgerichtet, sodass maximal eine Blend-
wirkung nach Süden entstehen kann. Die Autobahn befindet sich jedoch nördlich der geplanten Freiflä-
chenphotovoltaikanlage. 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Brandschutz wird im Rahmen der Baugenehmigung behandelt. Die Hinweise zu Zäunen und Einfrie-
dungen werden zur Kenntnis genommen. Es gibt keine Einfriedungen, die sich negativ auf die Autobahn 
auswirken könnten. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine eigenen Planungen beabsichtigt sind. Der Hinweis zur Punkt 
IV.14 in den textlichen Festsetzungen wird zur Kenntnis genommen und allgemein ergänzt. 



10 
 
D:\Projekte\2024108\20_BUE\01_Bebauungsplan\10_Verfahren\01_FÖBB\01_Texte\2024108_FÖBB_Abwägung.docx 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.7 Stellungnahme des Kampfmittelräumdienstes des Landes Hessen, Darmstadt den 15.04.2025 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass es keinen begründeten Verdacht für das Auffinden von Bomben-
blindgängern gibt und somit keine systematische Flächenabsuche erforderlich ist. Eine Abwägung ist nicht 
erforderlich. 
 
 
2.8 Stellungnahme der ovag Netz GmbH, Friedberg den 16.04.2025 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis auf die bestehende Fernmeldeleitung wird zur Kenntnis genommen. Es wird in den Unterla-
gen ein Hinweis ergänzt, der auf die bestehende Leitung hinweist. Es ist jedoch nicht mit negativen Aus-
wirkungen auf die Leitung zu rechnen, da sie sich im nördlich angrenzenden Weg befindet, welcher nicht 
Teil des Geltungsbereichs ist.  
 
Hinweis: 
 
Es lag ein Lageplan bei. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.9 Stellungnahme des Regionalverbands FrankfurtRheinMain, Frankfurt am Main den 

17.04.2025 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass grundsätzlich keine Bedenken bestehen. Die Ausführungen zum 
Bebauungsplanverfahren, Zielabweichungsverfahren (ZAV) vom Regionalplan Südhessen (RPS) und dem 
Änderungsverfahren des Regionalen Flächennutzungsplan (RegFNP) 2010 werden zur Kenntnis genom-
men. Das ZAV wurde am 23. Mai 2025 positiv beschieden. Die Änderung des RegFNP wurde zwischenzeit-
lich durch die Gemeinde Wölfersheim beantragt und der Aufstellungsbeschluss mit anschließender früh-
zeitigen Beteiligung in der Verbandskammersitzung des Regionalverbands am 01. Oktober 2025 beschlos-
sen. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Anmerkungen zur Alternativenprüfung und den Aussagen zum RegFNP werden zur Kenntnis genom-
men. Das wird in der Entwurfsfassung geprüft.  
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise auf die Daten der Strategischen Umweltprüfung werden zur Kenntnis genommen. Die feh-
lenden Bodendenkmäler werden in den Unterlagen ergänzt. 
 
 
Hinweis: 
 
Es lagen 2 Anlagen anbei zur „Übersicht potenziell geeigneter Standorte für Freiflächen-Photovoltaikan-
lagen im Verbandsgebiet“ und ein Datenblatt der Strategischen Umweltprüfung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.10 Stellungnahme der Stadt Friedberg, Friedberg den 22.04.2025 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass seitens der Stadt Friedberg keine Anregungen oder Bedenken bestehen. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen oder Bedenken bestehen. Eine Abwägung ist 
nicht erforderlich. 
 
 
2.11 Stellungnahme verschiedener Naturschutzvereinigungen, Nidda den 22.04.2025 
 
Folgende Naturschutzvereinigungen haben gemeinsam die nachfolgende Stellungnahme abgegeben: 

- Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. 
- Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland Landesverband Hessen e.V. 



14 
 
D:\Projekte\2024108\20_BUE\01_Bebauungsplan\10_Verfahren\01_FÖBB\01_Texte\2024108_FÖBB_Abwägung.docx 

- Deutsche Gebirgs- und Wandervereine Landesverband Hessen e.V. 
- Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V. 
- Landesjagdverband Hessen e.V. 
- Naturschutzbund Deutschland Landesverband Hessen e.V. 
- Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Landesverband Hessen e.V. 
- Verband Hessischer Fischer e.V. 

 
 
Sachbericht: 
 

 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und eine Einarbeitung geprüft. Die Umweltgutachten 
werden entsprechend für die Offenlage überarbeitet und die fehlenden Angaben nach Möglichkeit er-
gänzt. Bis zur Offenlage wird die technische Feinplanung abgeschlossen und weitergehende Informatio-
nen zum Aufbau des Solarparks ergänzt.  
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Die Fläche wird in Abstimmung nach Abstimmung mit der UNB mit einer regionalen Saatgutmischung 
eingesät und im Rahmen eines Mahdregimes oder durch Schafbeweidung gepflegt. Die genaue Ausgestal-
tung der Ausgleichsfläche für die Feldlerche wird nach Auswertung der Stellungnahmen aus der frühzeiti-
gen Beteiligung in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde bis zur Entwurfsoffenlage konkreti-
siert. Neuere Studien zeigen, dass die Feldlerche Solarparks durchaus als Nahrungs- und Bruthabitat nutzt. 
 
Der Zaun im Norden der Anlage wird 10 Meter von der Grundstücksgrenze zurückgesetzt, um eine 
„Schlauchwirkung“ in diesem Bereich des Feldweges zu vermeiden und die Durchlässigkeit für Tiere zwi-
schen den beiden Waldflächen zu verbessern. Der Streifen wird mit einer extensiven Blühwiese aus regi-
onalem Saatgut angelegt und im Rahmen einer ein bis zweischürigen Mahd gepflegt. Darüber hinaus wird 
der Bereich mit Sandhaufen, Lesestein- und Totholzhaufen aufgewertet. 
 
Die Anlage wird eingezäunt und der Zaun mit einem Bodenabstand von im Mittel 0,15 Metern versehen, 
sodass keine Veränderung in der Durch- und Zugänglichkeit für Klein- und Mittelsäuger (Niederwild) zu 
erwarten ist. Größere Tiere können den 10 Meter breiten Streifen (inklusive Feldweg ca. 15 Meter) nörd-
lich der Anlage nutzen, durch den asphaltierten Weg in der Mitte des Geltungsbereichs wandern (10 Me-
ter Breite insgesamt) sowie sich im Westen und Osten der Anlage in den 30 Meter breiten Abstandsflä-
chen zu den Wäldern bewegen und äsen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen:          ..................... 
Nein-Stimmen:          ..................... 
Stimmenthaltungen:  ..................... 
 
 
2.12 Stellungnahme der Oberhessengas Netz GmbH, Friedberg den 23.04.2025 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass es keine Einwände gibt und sich keine Erdgasleitungen innerhalb 
des Geltungsbereichs befinden. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.13 Stellungnahme der Kreisverwaltung Wetteraukreis, Friedberg den 23.04.2025 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. Der Textbaustein wird in den Unterlagen 
angepasst. 
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Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und eine Einarbeitung geprüft. Die Umweltgutachten 
werden entsprechend für die Offenlage überarbeitet und die fehlenden Angaben nach Möglichkeit er-
gänzt. Bis zur Offenlage wird die technische Feinplanung abgeschlossen und weitergehende Informatio-
nen zum Aufbau des Solarparks ergänzt.  
 
Die genaue Ausgestaltung der Ausgleichsfläche für die Feldlerche wird nach Auswertung der Stellungnah-
men aus der frühzeitigen Beteiligung in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde bis zur Ent-
wurfsoffenlage konkretisiert. Neuere Studien zeigen, dass die Feldlerche Solarparks durchaus als Nah-
rungs- und Bruthabitat nutzt. 
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Die Fläche wird in Abstimmung nach Abstimmung mit der UNB mit einer regionalen Saatgutmischung 
eingesät und im Rahmen eines Mahdregimes oder durch Schafbeweidung gepflegt. Innerhalb der Anlage 
werden vereinzelt Sandhaufen, Lesestein- und Totholzhaufen angelegt. Der Zaun im Norden der Anlage 
wird 10 Meter von der Grundstücksgrenze zurückgesetzt, um eine „Schlauchwirkung“ in diesem Bereich 
des Feldweges zu vermeiden und die Durchlässigkeit für Tiere zwischen den beiden Waldflächen zu ver-
bessern. Der Streifen wird mit einer extensiven Blühwiese aus regionaler Saatgutmischung angelegt und 
im Rahmen einer ein bis zweischürigen Mahd gepflegt. Darüber hinaus wird der Bereich mit Sandhaufen, 
Lesestein- und Totholzhaufen aufgewertet. 
 
Der Zaun mit einem Bodenabstand von im Mittel 0,15 Metern versehen, sodass keine Veränderung in der 
Durch- und Zugänglichkeit für Klein- und Mittelsäuger (Niederwild) zu erwarten ist. Größere Tiere können 
den 10 Meter breiten Streifen (inklusive Feldweg ca. 15 Meter) nördlich der Anlage nutzen, durch den 
asphaltierten Weg in der Mitte des Geltungsbereichs wandern (10 Meter Breite insgesamt) sowie sich im 
Westen und Osten der Anlage in den 30 Meter breiten Abstandsflächen zu den Wäldern bewegen und 
äsen.  
 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis zur Arbeitshilfe zur Berücksichtigung von wasserwirtschaftlichen Belangen in der Bauleitpla-
nung wird zur Kenntnis genommen. Die Thematik ist bereits in den Unterlagen dargestellt, die aktuellen 
Fließpfadkarten für den Geltungsbereich werden in den Unterlagen zum Entwurf noch ergänzt, Konflikte 
für die geplante Nutzung sind jedoch nicht erkennbar. Durch die Umwandlung einer Ackerfläche in Grün-
land wird die Situation vor Ort verbessert, da das Wasser besser versickert bzw. zurückgehalten werden 
kann. Weiter werden die Themen „Wasser“ und „Bodenschutz“ im Umweltbericht behandelt. 
 
Sachbericht: 
 

 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Bedenken bestehen. Die Fläche eignet sich insbesondere aufgrund 
ihrer Lage an der A 45, da sie somit zur Hälfte innerhalb der 200 m-Privilegierung gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 8 
BauGB liegt und keine Einsehbarkeit aus der Wohnbebauung besteht. Die Bodengüte ist bezogen auf das 
Gemeindegebiet Wölfersheim unterdurchschnittlich. Die Behauptung, dass die Ackerflächen endliche 
Ressourcen sind, wird zurückgewiesen, da die Fläche nach Rückbau wieder uneingeschränkt für die Nah-
rungsmittelproduktion genutzt werden kann. Die Verwerfungen auf dem Pachtmarkt von Ackerflächen 
sind nicht Inhalt eines Bebauungsplanes und können auch nicht durch diesen gesteuert werden. Neuere 
Studien zeigen, dass die Feldlerche Solarparks durchaus als Nahrungs- und Bruthabitat nutzt, was bei der 
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Ermittlung des Bedarfs an Ausgleichsflächen berücksichtigt werden sollte. Die Anregungen werden zur 
Kenntnis genommen. Es wird geprüft, inwiefern hier eine Berücksichtigung erfolgen kann. 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Zu 1.: Die genaue Anzahl und Verortung der Batteriespeicher waren zum Zeitpunkt des Vorentwurfs noch 
nicht bekannt. Es wird geprüft, inwiefern zum Entwurf eine genauere Angabe erfolgen kann. Hierzu sind 
jedoch Abstimmungen mit dem Netzbetreiber nötig, sodass endgültige Festlegungen unter Umständen 
erst zu einem späteren Zeitpunkt, d.h. bei der Bauantragsstellung, getroffen werden können. 
Zu 2.: Es erfolgt eine Klarstellung. 
Zu 3.: Es wird geprüft, ob ein Gesamtwert für die Nebenanlagen festgesetzt werden kann. 
Zu 4.: Die Gemeinde ist Eigentümer der landwirtschaftlichen Wege und wird den Betreibern entspre-
chende Nutzungsvereinbarungen treffen. 
Zu 5.: Es wird geprüft, ob diese Festsetzung angepasst oder gestrichen werden kann. 
Zu 6.: Kenntnisnahme. Es erfolgt eine Korrektur, es sind Baugrenzen und nicht der Geltungsbereich ge-
meint. 
Zu 7.: Es erfolgt eine Anpassung des Hinweises. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.14 Stellungnahme von Hessen Mobil - Straßen- und Verkehrsmanagement, Gelnhausen den 

24.04.2025 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Aussagen zur Verkehrserschließung in der Planung fehlen. Diese 
erfolgt über entsprechende Gemeindestraßen und -wege. Das wird zwischen Vorhabenbetreiber und Ge-
meinde geregelt. Weitere Aussagen sind nicht erforderlich, da keine dauerhaften Verkehre entstehen. 
Lediglich bei der Errichtung der Anlage ist mit Verkehr durch die Anlieferung der Anlage und Baustellen-
fahrzeuge für wenige Wochen zu rechnen. Hierzu wird der Vorhabenträger nach Satzungsbeschluss und 
vor Baubeginn eine verkehrsrechtliche Anordnung bei Hessen Mobil beantragen. Sollten klassifizierte 
Straßen direkt genutzt werden, erfolgt eine frühzeitige Abstimmung mit HessenMobil. Das ist aber nicht 
Inhalt des Bebauungsplanes. Nach Errichtung sind nur wenige Fahrten pro Jahr für Wartungsarbeiten er-
forderlich. Dafür sind keine weiteren Ausführungen in den Unterlagen erforderlich.  
 
Da die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage nicht an der Landesstraße 3354 liegt, ist hier nicht mit 
Blendwirkungen zu rechnen. Die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage befindet sich südlich der A 45 
und liegt zwischen zwei Waldstücken. Von der L 3354 wird die Anlage aufgrund der topografischen Gege-
benheiten und des Waldes nicht einsehbar sein. 
 
Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen, eine Berücksichtigung in den Bebauungsplanun-
terlagen nicht erforderlich. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.15 Stellungnahme des Regierungspräsidiums Darmstadt, Darmstadt den 24.04.2025 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme.  
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich der Geltungsbereich mit einem Vorbehaltsgebiet für Forstwirt-
schaft und mit einem Vorbehaltsgebiet für den Grundwasserschutz überlagert. Das Zielabweichungsver-
fahren wurde zwischenzeitlich genehmigt. Durch die Genehmigung ist die Zielbetroffenheit hinfällig. Die 
Hinweise auf die regionalplanerisch betroffenen Belange werden zur Kenntnis genommen. Durch eine 
Freiflächenphotovoltaikanlage wird grundsätzlich keine Gefährdung des Grundwassers hervorgerufen, da 
es sich dabei nicht um wassergefährdende Stoffe handelt.  
 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. 
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Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass derzeit keine Einträge für den Geltungsbereich in der Altflächenda-
tei vorliegen und aktuell auch keine Verfahren durchgeführt werden. Dies wird in den Unterlagen ent-
sprechend ergänzt. 
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Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Die abschließende Fassung dem Umweltberichts wird zum Entwurf erstellt. Die Hinweise 
zur Kompensation werden zur Kenntnis genommen und entsprechend berücksichtigt. 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus immissionsschutzrechtlicher Sicht grundsätzlich keine Beden-
ken bestehen. Die Hinweise auf mögliche Blendeffekte, die von der Freiflächenphotovoltaikanlage ausge-
hen können, werden zur Kenntnis genommen. Die geplante Anlage befindet sich jedoch zwischen zwei 
Waldflächen, wodurch die Einsehbarkeit deutlich verringert ist. Nördlich wird die Fläche von der Autobahn 
A 45 begrenzt. Da hier die Böschung ausreichend dicht und hoch ist, ist hier eine Einsehbarkeit auch nicht 
gegeben. Auch von der Ortslage Wölfersheim aus ist die Anlage nicht einsehbar, da die Topografie sehr 
bewegt und der Abstand ausreichend ist. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme.  
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass keine Rohstoffsicherungsflächen betroffen sind und sich keine aktuell unter Bergauf-
sicht stehenden Gebiete im Geltungsbereich befinden, wird zur Kenntnis genommen. Der Hinweis auf ein 
mögliches Gefährdungspotential aus früheren bergbaulichen Tätigkeiten wird zur Kenntnis genommen. In 
den Unterlagen wird dies unter Hinweisen entsprechend ergänzt. 
 
Sachbericht: 
 

 



31 
 
D:\Projekte\2024108\20_BUE\01_Bebauungsplan\10_Verfahren\01_FÖBB\01_Texte\2024108_FÖBB_Abwägung.docx 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass grundsätzlich keine Bedenken gegenüber einer Freiflächenphoto-
voltaikanlage bestehen. Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Aufforstungsverpflichtung besteht. 
Die Darstellung eines „Vorbehaltsgebiets für Forstwirtschaft“ an anderer Stelle im RPS/RegFNP 2010 bei 
einer Fortschreibung ist nicht Teil des Bebauungsplans und kann auch nicht in diesem geregelt werden. 
Das Zielabweichungsverfahren wurde zwischenzeitlich genehmigt. Durch die Genehmigung ist die Zielbe-
troffenheit hinfällig. Im Bebauungsplan ist in den textlichen Festsetzungen als Nachnutzung wieder die 
Aufnahme der landwirtschaftlichen Nutzung geregelt.  
 
Die Hinweise, dass negative Auswirkungen auf den Waldbestand zu vermeiden sind und ein Waldabstand 
einzuhalten ist, werden zur Kenntnis genommen. Die Erschließung der vorhandenen Waldflächen wird 
durch die geplante Anlage nicht beeinträchtigt und bleibt weiterhin problemlos möglich 
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Sachbericht: 
 

 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und eine Einarbeitung geprüft. Die Umweltgutachten 
werden entsprechend für die Offenlage überarbeitet und die fehlenden Angaben nach Möglichkeit er-
gänzt. Bis zur Offenlage wird die technische Feinplanung abgeschlossen und weitergehende Informatio-
nen zum Aufbau des Solarparks ergänzt.  
 
Die genaue Ausgestaltung der Ausgleichsfläche für die Feldlerche wird nach Auswertung der Stellungnah-
men aus der frühzeitigen Beteiligung in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde bis zur 
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Entwurfsoffenlage konkretisiert. Neuere Studien zeigen, dass die Feldlerche Solarparks durchaus als Nah-
rungs- und Bruthabitat nutzt. 
 
Die Fläche wird in Abstimmung nach Abstimmung mit der UNB mit einer regionalen Saatgutmischung 
eingesät und im Rahmen eines Mahdregimes oder durch Schafbeweidung gepflegt. Innerhalb der Anlage 
werden vereinzelt Sandhaufen, Lesestein- und Totholzhaufen angelegt. Der Zaun im Norden der Anlage 
wird 10 Meter von der Grundstücksgrenze zurückgesetzt, um eine „Schlauchwirkung“ in diesem Bereich 
des Feldweges zu vermeiden und die Durchlässigkeit für Tiere zwischen den beiden Waldflächen zu ver-
bessern. Der Streifen wird mit einer extensiven Blühwiese aus regionaler Saatgutmischung angelegt und 
im Rahmen einer ein bis zweischürigen Mahd gepflegt. Darüber hinaus wird der Bereich mit Sandhaufen, 
Lesestein- und Totholzhaufen aufgewertet. 
 
Der Zaun mit einem Bodenabstand von im Mittel 0,15 Metern versehen, sodass keine Veränderung in der 
Durch- und Zugänglichkeit für Klein- und Mittelsäuger (Niederwild) zu erwarten ist. Größere Tiere können 
den 10 Meter breiten Streifen (inklusive Feldweg ca. 15 Meter) nördlich der Anlage nutzen, durch den 
asphaltierten Weg in der Mitte des Geltungsbereichs wandern (10 Meter Breite insgesamt) sowie sich im 
Westen und Osten der Anlage in den 30 Meter breiten Abstandsflächen zu den Wäldern bewegen und 
äsen.  
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.16 Stellungnahme der Gemeinde Rockenberg, Rockenberg den 08.04.2025 
 
Sachbericht: 
 

 
 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

 
 
2.17 Stellungnahme des BÜNDNIS 90/ Die Grünen Wölfersheim, Fraktion der GRÜNEN in der Ge-

meindevertretung in der Gemeinde Wölfersheim, Wölfersheim den 25.04.2025 
 
Sachbericht: 
 
die Fraktion der GRÜNEN nimmt wie folgt zum Bebauungsplan „Solarpark Wohnbach“ Stellung.  
 
Allgemein: Steigerung der Biodiversität 
Freiflächen-PV-Anlagen können Flächen, in Abhängigkeit von deren Ausgangszustand, ökologisch aufwer-
ten. Eine entsprechende Ausgestaltung der Anlage und des Pflegemanagements sollte aus artenarmem 
Acker- oder Intensivgrünland artenreiches Grünland entwickeln und so die Biodiversität steigern. 
Im Hinblick auf diese Zielsetzung fehlen im vorliegenden Vorentwurf noch wichtige Angaben zum Abstand 
zwischen den Modulreihen, die für den Sonneneintrag auf die Vegetation entscheidend ist, und - davon 
abgeleitet - zur Einsaat und zum Pflege-Regime der Fläche. Wir bitten dies zu ergänzen. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Im Umweltbericht werden die Punkte thematisiert. Im Bebauungsplan erfolgt keine Fest-
legung zum Abstand der Modulreihen, um Spielraum für die effektive Nutzung der Anlage zu erreichen. 
Die Eingriffe werden bilanziert und Ausgleichsmaßnahmen festgelegt. Bis zur Offenlage wird die techni-
sche Feinplanung abgeschlossen und weitergehende Informationen zum Aufbau des Solarparks ergänzt. 
 
Sachbericht: 
 
Stellungnahme zu konkreten Einzel-Punkten: 
 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
 
Punkt 6.2.5 
Durch die Einzäunung des Solarparks wird eine Barriere zwischen den beiden angrenzenden Waldflächen 
errichtet. Das frühere Ziel der Gemeinde Wölfersheim den autobahnseitigen Teil der nunmehr als Solar-
park geplanten Fläche aufzuforsten, scheiterte an der Weigerung von Privatleuten, dafür Land an die Ge-
meinde zu veräußern. Die geplante Aufforstung wurde von der UNB unterstützt, um den genetischen Aus-
tausch zwischen den beiden Waldpopulationen zu fördern. 
Die Förderung dieses Austauschs kann - und sollte - nach wie vor durch die Anlage eines etwa 20 m breiten 
Heckenstreifens an der Autobahn erreicht werden. 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Der Zaun im Norden der Anlage wird 10 Meter von der Grundstücksgrenze zurückgesetzt, um eine 
„Schlauchwirkung“ in diesem Bereich des Feldweges zu vermeiden und die Durchlässigkeit für Tiere zwi-
schen den beiden Waldflächen zu erhalten. Der Streifen wird mit einer extensiven Blühwiese aus regiona-
ler Saatgutmischung angelegt und im Rahmen einer ein bis zweischürigen Mahd gepflegt. Darüber hinaus 
wird der Bereich mit Sandhaufen, Lesestein- und Totholzhaufen aufgewertet. 
 
Der Zaun wird mit einem Bodenabstand von im Mittel 0,15 Metern versehen, sodass keine Veränderung 
in der Durch- und Zugänglichkeit für Klein- und Mittelsäuger (Niederwild) zu erwarten ist. Größere Tiere 
können den 10 Meter breiten Streifen (inklusive Feldweg ca. 15 Meter) nördlich der Anlage nutzen, durch 
den asphaltierten Weg in der Mitte des Geltungsbereichs wandern (10 Meter Breite insgesamt) sowie sich 
im Westen und Osten der Anlage in den 30 Meter breiten Abstandsflächen zu den Wäldern bewegen und 
äsen. 
 
 
Sachbericht: 
 
Punkt 7.1 , V5 - Ausgleichsfläche Feldlerche 
 
Die Umsetzung der Ausgleichsfläche soll auf einer zusammenhängenden Blüh-/Brache-Fläche von 1,6 ha 
erfolgen. Dabei werden je 0,2 ha Ausgleichsfläche für die auf dem ca. 20 ha großen Geltungsbereich ins-
gesamt vorgefundenen 8 Feldlerchen-Reviere (FLR) veranschlagt.  
Diese Veranschlagung erfolgt in Anlehnung an die maßgebliche Ausarbeitung „Grundlagen zur Umsetzung 
des Kompensationsbedarfs für die Feldlerche in Hessen“ von der Staatlichen Vogelschutzwarte für Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und Saarland sowie der Planungsgruppe für Natur und Landschaft (2010). 
 
In der o.g. Ausarbeitung wird jedoch exemplarisch für eine Maßnahmenfläche von 2 ha (200 m x 100 m) 
ein Steigerungspotential von nur 4 FLR ermittelt. 
Erst mit einer Maßnahmenfläche von 6 ha (200 m x 300 m) wird ein Steigerungspotential von 8 FLR er-
reicht (wie hier erforderlich). 
Bei der Steigerung sind zudem die auf der Maßnahmenfläche zuvor bereits vorhandenen FLR zu berück-
sichtigen. 
 
Der Ansatz von 0,2 ha pro FLR erfordert nach der o.g. Ausarbeitung die Anlage der Ausgleichsfläche in 
Form eines "Maßnahmenkomplexes" (d.h. nicht in Form einer zusammenhängenden Fläche von 8 x 0,2 
ha), bei dem die jeweils 0,2 ha Ausgleichsfläche pro FLR (Geometrie 100 m x 20 m) ausreichend weit (200 
m) voneinander entfernt sind, damit die positiven Steigerungspotential-Effekte dieser linearen Maß-
nahme auf die angrenzende Umgebung (100 m) voll zum Tragen kommen. 
 
Wir bitten darum, die schriftlichen Ausführungen zur Umsetzung der Ausgleichsfläche-Maßnahme um 
eine maßstabsgerechte Zeichnung zur Lage der Fläche im Gelände sowie zu deren Geometrie und zur 
Anordnung der Blüh- und der Brachestreifen darin zu ergänzen. 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und eine Einarbeitung geprüft. Die Umweltgutachten 
werden entsprechend für die Offenlage überarbeitet und die fehlenden Angaben nach Möglichkeit er-
gänzt. 
Neuere Studien zeigen, dass die Feldlerche Solarparks durchaus als Nahrungs- und Bruthabitat nutzt. Das 
Landwirtschaftsamt des Wetteraukreises fordert in seiner Stellungnahme, dass keine weiteren landwirt-
schaftlichen Flächen für Ausgleichsmaßnahmen in Anspruch genommen werden sollten. Die Obere Na-
turschutzbehörde schreibt in ihrer Stellungnahme, dass zwei Blühstreifen mit jeweils 8.000 qm anzulegen 
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sind. Die genaue Ausgestaltung der Ausgleichsfläche für die Feldlerche wird nach Auswertung der Stel-
lungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde bis zur 
Entwurfsoffenlage konkretisiert. 
 
Sachbericht: 
 
Punkt 7.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) 
 
Als CEF-Maßnahmen unterliegen die Ausgleichsmaßnahmen für die Feldlerche einer Erfolgskontrolle und 
sind vorlaufend zum Bau des Solarparks umzusetzen. 
Es fehlen explizite Angaben zur Laufzeit der CEF-Maßnahmen (mind. 30 Jahre und darüber hinaus - ent-
sprechend dem Weiterbetrieb des Solarparks). 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Umweltgutachter hat keine CEF-Maßnahme im Umweltbericht vorgeschlagen. Die genaue Ausgestal-
tung der Ausgleichsfläche für die Feldlerche wird nach Auswertung der Stellungnahmen aus der frühzeiti-
gen Beteiligung in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde bis zur Entwurfsoffenlage konkreti-
siert. Neuere Studien zeigen, dass die Feldlerche Solarparks durchaus als Nahrungs- und Bruthabitat nutzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.18 Stellungnahme der Gemeinde Echzell, Echzell den 26.03.2025 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Aus der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
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Der Gemeinderat Wölfersheim hat in seiner Sitzung am …………..2025 die Anregungen und Hinweise aus dem 
frühzeitigen Beteiligungsverfahren gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs.1 BauGB gemäß den vorrausgegangenen Aus-
führungen geprüft und sachgerecht abgewogen. 
 
Wölfersheim den ………2025 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 


